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dessen in den linken Arm festgsbissen und

tapfere

ells nur ein einzelnes Beispiel darstellt.
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Zum Obmann der I'icichworenen wurde
Prewett ernannt. Der Thatbestand warso klarer, daß der kaltblütige Meu-

blos des Todtschlags schuldig befunden

Der wüthendste und gcsürchtetste Geg-
ner dieses Ringes nun war der ?>ankee
Dr. A. W. Powell, der vor etwa UV Jah-
ren aus Vermont nach Kalifornien ge-

hen Powell stand in dem Rufe
eines, wenigstens nach dem Strafgesetz-

auch durch colossale Grobheit aus. Er
griff dcn ,Courthaus-Niiig" bei jeder
Gelegenheit an, suchte alle Betrügereien
desselben auszuschnüffeln und wurde der

Todfeind seines Nachbarn Prewett.
Allmälig machte der Doktor jener

Clique, welche die Mehrheit der County-
bewohner tue

he^ß^aß
einem seiner Bekannten, ?und würde
meinen Kamps gegen die Prewett-Clique
früher oder später mit dem Leben bezali-

ihr Gatte in Geldverlegenheiten sei;
noch jetzt scheint sie ihn für reich zu hal-
dungsgesuch behauptet sie, der ehemalige

Gouverneur habe noch viel werthvolles

nah», ihren Wohnsitz in

blieb. Dewehs Verhältnisse verschlech-
terten sich zusehends; yicht nur sein
eigener Besitz ging in seinen Unterneh-
mungen zuGrunde,sondern wahrscheinlich
auch das ganze Eigenthum seiner Schwie-
germutter. Als Letztere, damals schon
eine hochbetagte Person, von dem Verlust
ihre» Geldes hörte, sprang sie in den
Wisconsin und ertränkte sich. Ihre Toch-ter aber, Frau Deweh, wurde wahnsin-nig und mußte eine Zeit lang im Jrren-
astzl zu Mendota behandelt werde. Ge-
genwärtig lebt sie in einem kleinen Häus-
chen im Weichbilde von Milwaukee, und
zwar insehr dürftigenßerhältniffen. Sie
scheint sich von ihrer Geisteskrankheit nie
ganz erholt zu haben Noch immer hält
sie sich für sehr reich, und ihr gebieteri-
sches gegen Andere ist noch

nennt leinen Dollar Mehr sein eigen;
sein schönes Haus in Eaßville ist vor
mehreren Jahren niedergebrannt, und die

vandwirtl>s»af»li»e«.

sein!
Das Prüfen von Eiern. ?

d/" >lhn

"ko ocvli."

schabte auf. Da der Schaft des "U<>

Es sind offenbar erst 30 bis 40 Jahre

merkt. Aus den Gesellschasts-Jnseln und

Scit^der' Zeit" muß sich

t s

zur Zeit Telephone im Ge-

-13,00V. Ueberhaupt steht England in
dieser Beziehung auffallend hinter allen

Ala.! ist in Rußland eine Erbschaft^von
30,00 V Rubel zugefallen. Er sagt, er
werde dorthin reisen, uin die Erbschaft in

davon kann man s>ä/aus folgenden Zah-

Ueber vo.vov Blechbüchsen sind bereits

boote im Werthe von ?3A>,O(IV für die-

ängstlich flehend den Gastwirth, ihn in

duftet.
EinFall von ?Pi ondschein-

fung erklärt/ daß der Fund einen Werth
von ZI2.WV habe.

EineSchankstellefonderba-
Des

Moine^,^
Als

die^
Esbbes ä t i i ch, da ß Mexiko

durch die a»^Ort und Stelle vorgenoinine-

Jsmael jeder Druckerei. hat Alle

Schatte» stellt."

Weib von Bekannten nach HauS bringen
ließ.

Den der Stadt

Deutsche Loeal - Nachrtckte».

Gehest.

Geh. Eoniimrzienrath Schmidt'schen Er-
iU),«WVM. zum Ausbau der Prterskirch-

lcn.

Siltlichkcitsvcrl^rcchens
~ i.^Rcsultat.? In Sadebeckshöh er-

Fleischcr und der Müllergeselle W. Win-

zu Halle, der Kellner Theilike zu

Ottoschacht zu Eisleben, Arbeiter F.
Bolm zu Lsche>Sleb-n, die verehel. Chr»-

zu Wettin.

In Hösen starb der Sohn des

verhastet), zu Münden das Haus des

Tischlermeisters Zschocke, zu Osterwald
das Wohnbaus des GroßköthnerS Kör-

Kesj-lschmiede.

llltadche» Lii.voo M. 1 ini Alter von
INS Jahren die Wittwe Nic. Becker, geb.
Anna Maria Blick in Merzig.?ln der

nau, Prof. Hausmann. 112 In Vor-
jahren 1813?15, der Kantor a. D.
Wilb. jtlüppel. s Geh. Sanitätsrath

Cassel stürzte in Folge der Glätte auf der

Wolfrum und I. Breltauer, zu Oest-
rich das Wohnhaus des Landwirths Nik.
Schäfer, zu Riedelbach die Gebäude des

Zuchthaus und IMl)M, Geldstrafe, ev.

erhängt.?ln

seile in b^i

Töchtern Anna, 18, und Marie, lah-

ril des Reichsrath« Zittter v. Poschinger,

des Ritterguts des Geh. Reg.-Raths Ba-

und ehemalige Re<

VO.SSOM. ausbezahlt. J»

Man^
verurtheilt. 112 Posthalter N!u'll->
Wittwe in Peterslhal. 112 Apotheke!

Schwindelhofs Michael tiienlze, i >

Eifenthal die Wittwe des Wendelin

Lang. In Ucberlingtit hak sich de«
Landwirth Anton Flach erhängt, in
Schwetzingen ließ sich aus Furcht
vor Strafe wegen Feldfrevels der Land-
Wirth Hahn vom Bahnzug ülcrsahreii,
in Altlußheim stürzte sich der Landwirth

später todt aufgefunden wurde. Im
Zlxwald bei Gebweiler im Elsaß hat sich

der Bierbrauer Severin von

Anton Blattner, in Hartheim bei Meß-

Steidle und des Florian Riester. DaS
Freiburger

l^

Phil. Gerlinger von Wege»

hat stih Jo-

I IvvjährigeS Bestehen,

iMinisterialdirekior a. D. Dr. Brandl

und die Arbeiter Bartels, Pagels, Äwe,

LI, 18, 8 u»d Monalcn Gesanz-
niß.

fahrt Aktiengesellschaft hat >ni letzten

Mark erzielt. --Rechtsanwalt D>-Bcr-

Geldstrafe verurtkeilt Ivoidcn.

?ln Basel starb die Gattin de» Dr.


